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ANGEDACHT 
 
Die ein oder andere Laterne anzünden  
 
Corona … und kein Ende? Klima … und keine wirklichen Lösungen? 
Nichts war und ist gut in Afghanistan? Lieferengpässe und Teuerung?  
Kein Kraut gewachsen gegen Antisemitismus? Hunger und Dürren auf 
dem Vormarsch? Kein Ende der Flucht?   
Es kann einem schon manchmal schwindelig werden, wenn man die 
Nachrichten hört. Was gäbe es nicht alles zu! Und dann kommt ja das 
eigene Leben dazu mit den Menschen, um die wir uns sorgen, und mit 
den Aufgaben, die uns gestellt sind.   
Mir gefallen drei kurze jüdische Weisheiten gegen die Resignation:  
„Wenn nicht du- wer dann?  Wenn nicht jetzt – wann dann? Du musst 
das Werk  nicht vollenden, du darfst aber auch nicht davon ablassen.  
Da passt dann gut, was Jesus von den kleinen Anfängen erzählt. Aus 
einem winzig kleinen Senfkorn wird ein großer Baum, sagt er. Ein biss-
chen Vertrauen und Gott kann Großes 
daraus wachsen lassen. Jesus lehrt uns 
die kleinen Schritte nicht geringzuschät-
zen. Jeder an seinem Ort, jeder das, was 
ihm vor die Füße gelegt wird, oder auf 
dem Herzen liegt. Schön, wenn wir uns 
einander Mut machen, bei unserer Beru-
fung, dort wo wir hingestellt sind, die Welt 
ein wenig heller werden zu lassen. Viel-
leicht geschieht öfter als wir denken, was 
Hilde Domin so schön beschreibt:  
 
 
Und im Vorbeigehen  
ganz absichtslos 
zünde ich die ein oder andere Laterne an  
in den Herzen am Wegrand.  
 
 
Mitten im Novembergrau wünsche ich Ihnen lichte Momente und Erfah-
rungen 
 
Ihr Pfr. Markus Herb  
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LOSUNGEN 

 
 

  
Aktion: Die Bibel einfach lesen! Mit den „Losungen“  
 
Jeden Tag ein Stückchen Bibel- ganz nebenbei im Alltag, 5 Minuten- 10 
Minuten, am Morgen am Abend, mit oder ohne Kerze, ein kurzes Gebet. 
Und schon kommt etwas Anderes in unserem Alltag der täglichen Sorgen 
und Pflichten. Ein Wort von woanders her. Eine andere Sicht auf das Le-
ben und nebenbei im Lauf der Zeit- wächst das biblische Wissen, werden 
wir heimisch in der Bibel.  Das alles ermöglicht ein ganz einfaches Büch-
lein: Die Losungen. Sie bestehen aus 4 Teilen:  
1. Die Tageslosung:  Jeden Tag ein Vers aus dem alten oder besser dem 
ersten Testament:  ein Psalmvers, ein Prophetenwort, ein Wort der Weis-
heit, ein dichter Vers aus einer der vielen biblischen Geschichten.  
2. Der   Lehrtext:  Ein Vers  aus dem neuen besser dem zweiten Testa-
ment, das zur Tageslosung passt, den Gedanken weiterführt.  
3. Ein Gebet, Gedicht, Liedstrophe passend zur Tageslosung  
4. Lesungen aus der Bibel. Eine Lesung zum Tage, vor allem aber eine 
fortlaufende Bibellese. Diese fortlaufende Bibelle-
se ermöglicht es, im Lauf der Jahre, die wesentli-
chen Teile der Bibel kennenzulernen.  
Seit bald 300 Jahren werden die Losungen von 
der Herrnhuter Brüdergemeinde verfasst und 
werden von vielen als tägliche Begegnung  mit 
dem Anderen, dem Heiligen, dem Gott der Bibel 
geschätzt.  
Haben Sie Interesse daran? Möchten Sie sich 
darauf einlassen? Sie bekommen von der Kir-
chengemeinde ein Losungsbuch geschenkt! Ein-
fach Zettel ausfüllen und im Pfarramt einwerfen, 
oder formlos per Mail.  
Im Neuen Jahr lade ich dann gerne gelegentlich 
zu einem Informations-  und Gesprächsabend zu 
der fortlaufenden Lektüre der Bibel ein. Die Bibel ist ja auch eine fremde 
Sammlung von Schriften, da ist es gut, sich auszutauschen und auch in-
formiert zu werden. Mit der Bibel bringt Gott sich ins Gespräch und regt 
zu Gespräch und weiterführenden Fragen und Erkenntnissen ein 
------------------------------------------------------------------------------------------ 
Name:  
Adresse:  
 
Email:  
Ja ich möchte gerne ein Losungsbuch geschenkt bekommen.   
------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
 



4 

 

ERNTEDANKFEST     GEMEINDELEBEN  

Geschmückter Erntedankaltar 

Bild oben und unten rechts 
Artisten vom Zirkus Enrico 
in Aktion  

Bild unten: 
Erntedankaltar im Freien, 10.10.21 
Regenbogen  Kinderhaus,  Bilder   
Konfirmanden 
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GEMEINDELEBEN  

 

 

Konfi 3 Gottesdienst 

Mascha Kaléko  - Lesung 

jiddischer Abend 

Erntedankgottesdienst 10.10.2021 

Gemeindeleben unter dem Schirm 
 
Der Kirchengemeinderat hat beschlossen, den Platz, den wir in der 
Coronazeit als Gottesdienstort  entdeckt haben, „Schirmplatz“  zu nen-
nen. Unter diesem Schirm haben wir viele schöne Stunden erlebt: Got-
tesdienste, Konfirmationen, Taufen, Konzerte. Da passt Psalm 91: „Wer 
unter dem Schirm des Höchsten sitzt…, der spricht zu dem Herrn: Meine 
Zuversicht und meine Burg, mein Gott auf den ich hoffe“  



6 

 

GEMEINDEBEITRAG  
  

Gemeindebeitrag:  
Alle Gemeindeglieder ab 25 Jahren werden um einen freiwilligen Ge-
meindebeitrag gebeten. Der Brief dazu wurde mit den Gemeindebriefen 
ausgeteilt. Hier finden Sie die beiden Projekte, die Sie mit Ihrem Beitrag 
unterstützen können:  
 

Projekt 1  
Allgemeine Gemeindearbeit 
Neben der allgemeinen Ausgaben z.B. für Geburtstagsgrüße für Senio-
ren, Verteilschriften zu den Festzeiten, Konfirmandenarbeit, Taufge-
schenke, Plakate,  Aktionen für Kinder, fällt darunter auch die in diesen 
Zeiten so besonders wichtige  musikalische Gestaltung der Gottesdiens-
te durch Instrumentalisten (Trompete, Violine, Oboe…).  

 
Projekt 2  
Ausstattung des „Schirmplatzes“  
Wir haben dieses Jahr leichte und bequeme Stühle für draußen ange-
schafft. So kann schnell für die vielen Veranstaltungen im Freien aufge-
baut werden und die Besucher und Besucherinnen sitzen im Freien be-
quem. Mit ihrem Beitrag können wir diese Ausgabe finanzieren und den 
Schirmplatz weiter zu einem beliebten Gottesdienst- und Veranstaltungs-
ort entwickeln 
  

Ein Wort zum Gemeindebeitrag 
Die Pandemie hat unseren bisherigen Rhythmus etwas durcheinander-
gebracht. Bis 2019 haben wir im Frühjahr um den Gemeindebeitrag ge-
beten und dann das Projekt mit ihren Spenden verwirklicht. Letztes Jahr 
schon und nun auch dieses Jahr, haben wir die Projekte schon verwirk-
licht und bitten danach um Ihren Beitrag. Das soll bald wieder anders 
werden, so werden Sie für das Jahr 2022 schon im ersten Halbjahr wie-
der einen Brief mit der Bitte um einen Gemeindebeitrag erhalten. Danach 
werden wir mit dieser Bitte wieder einmal jährlich im Frühjahr auf Sie zu-
kommen.  

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis.    

 
Pfr. Markus Herb  
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MIT- UND MUTMACHAKTION 

Ein Beitrag von Ingrid Depner. Weiter Beiträge auf Seite  9 und 11 
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KINDERHAUS IM HORBEN   
 
Der Herbst schenkt uns die Pracht der Schöpfung  

 
Der Herbst bietet sich durch seine Fülle und Schönheit ganz Vieles, um 
mit den Kindern im Kinderhaus zu gestalten: Lieder, Spiele, Kreatives, 
Backen, Kochen und vieles mehr. 
Was uns die Erde Gutes schenkt, zeigt sich in dieser Jahreszeit beson-
ders. All die Fülle, die in unseren Erntekörben war und wofür wir Gott 
Danke sagen möchten. 
Die Kinder lieben es, mit Naturma-
terialien, wie Moos, Rinde, Nüs-
sen, Kastanien, schöne Bilder zu 
legen. 
Sie haben zum Beispiel eine Ge-
schichte von einem Eichhörnchen 
gehört, das gespürt hat, wie der 
Herbst kommt und daraufhin die 
anderen Waldtiere gerufen hat, 
damit sie gemeinsam Vorräte für 
den nahenden Winter sammeln. 
Jede Tierfamilie hat sich ein 
„Winterquartier“ gebaut und dort 
Vorräte eingelagert. 
Es war danach ein wunderschö-
nes Legebild entstanden und die 
Tiere waren froh, dass sie vom 
Eichhörnchen erinnert wurden, 
dass sie ja Vorräte anlegen müs-
sen. 
So freuen wir uns nun mit den Kin-
dern auf das baldige Sankt Mar-
tinsfest. Es werden Laternen ge-
bastelt und die Geschichte vom 
Sankt Martin gehört, gespielt und 
die Lieder dazu gesungen. 
Durch seine Geschichte sind auch 
wir alle eingeladen „Lichtbringer*innen zu sein. 
Mögen wir alle Lichtbringer*innen und auch Lichtempfänger*innen sein 
dürfen. 

Herzlichst, 
Katharina Steck 
Kinderhausleitung 



9 

 

 

Ein Beitrag von  Birgit Göser 

Das Leben ist nicht ein Frommsein, 
sondern ein Frommwerden, 
nicht ein Gesundsein, sondern ein Ge-
sundwerden, 
nicht ein Sein, sondern ein Werden, 
nicht eine Ruhe, sondern eine Übung. 
Wir sind’s noch nicht, wir werden’s aber. 
Es ist noch nicht getan oder geschehen, 
es ist aber im Gang und im Schwang. 
Es ist nicht das Ende, es ist aber der Weg. 
Martin Luther 

Mit- und Mutmachaktion 

Fotograf Markus Wieser  

Ökumenischer Schulanfangsgottesdienst für die Einschulungskinder mit 

ihren Familien. 
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MACHEN SIE MIT!    

 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“  
oder 15 Einladungen  zum Machen und Mitmachen:  
 
1. Sie möchten gerne beim Gottesdienst mitwirken? Gottesdienst ist 

mehr als das, was der Pfarrer zu sagen hat. Gottesdienst ist Ort der 
Begegnung mit Gott.  Wie wäre es, wenn es ein Fürbittenteam gäbe, 
dass die Fürbitten in den Gottesdiensten übernimmt?  

2. Ihnen liegen die Kinder am Herzen? Gerade formiert sich ein Team, 
das eine ökumenische Kinderkirche plant. Bei uns wird der Konfi-3 Un-
terricht angeboten. Möchten Sie sich da engagieren.  

3. Sie können es sich vorstellen, den Gemeindebrief auszutragen?  Ger-
ne, Austräger(innen) sind gesucht.  

4. Sie haben Lust unseren Gemeindebrief verantwortlich in einem Redak-
tionsteam mit zu gestalten?  

5. Sie haben Zugang zu den digitalen Netzwerken und könnten es sich 
vorstellen, unsere Kirchengemeinde auf Facebook zu präsentieren?  

6. Sie möchten gerne mit anderen etwas auf die Beine stellen? Ein Tref-
fen mit Themen: z.B. ein  Frauenfrühstück, ein Männervesper, oder ein 
Treffen für Jungsenioren?  Das wäre schön, wenn es das bei uns gä-
be!  

7. Sie sind handwerklich begabt und können es sich vorstellen, ein 
„Repair-Cafe“ aufzuziehen?  

8. Sie können es sich vorstellen, beim Besuchsdienst mitzumachen? Alle 
über 70 Jährigen erhalten zum Geburtstag einen Gruß der Kirchenge-
meinde.  

9. Ihnen liegt die Gerechtigkeit in der Welt am Herzen und sie würden 
gerne dafür sorgen, dass in der Kirchengemeinde faire Produkte ange-
boten werden.  

10. Sie arbeiten gerne im Garten und können es sich vorstellen, gelegent-
lich nach unseren Grünanlagen zu schauen?  

11. Sie sind musikalisch und möchten gerne anderen mit Ihrer Gabe eine   
Freude machen? Schön wäre es, wir könnten bei den Andachten im 
Alexanderstift, die nun wieder beginnen, echte Musik hören.  

12. Sie haben ein Herz für Jugendliche und würden gerne einen kirchli-
chen Raum schaffen, in dem Jugendliche auf ihrem Weg über die Kon-
firmation hinaus Anregung und Begleitung finden?  

13. Sie würden gerne eine Selbsthilfegruppe anregen. Es gibt ganz unter-
schiedliche oft sehr schwere Lebensaufgaben und Schicksale, die ein-
sam machen. Betroffene können sich in Selbsthilfegruppen gegensei-
tig begleiten, unterstützen, helfen.  
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MACHEN SIE MIT! 

Die Rose, die mitten im Winter als Farbkleks Mut macht, für den kom-
menden Frühling. Die Apfelblüte (blühend Obstbäume) macht Mut, 
wenn sich die Bienen tummeln und  Laune auf die Äpfel im kommenden 
Sommer. Als Bibelstelle habe ich das „Vater unser“ gewählt, denn das 
Gebet begleitet mich immer wieder, egal ob es Mut braucht oder ein 
Trostspender.  
Naturbilder und Beitrag von Simone Göser 

14. Sie haben Interesse, Neuzugezogene zu besuchen? Das gibt es bei 
uns noch nicht, wäre ein schönes Zeichen.  

15. Sie haben eine Idee, die Sie gerne im Raum der Kirche verwirklichen 
wollen?  

 
Melden Sie sich gerne auf dem Pfarramt, mit dem Abschnitt oder auch 
formlos per Mail oder Telefonanruf:  
 
------------------------------------------------------------------------------------------ 

Name  

Adresse  

Emailadresse/Telefon:  

Ja ich habe Interesse an Punkt ……. ………………… 

 
------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

Mit- und Mutmachaktion 
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9. NOVEMBER 

Am Dienstag,  9. November findet um 18:00 Uhr das Ökumenisches 
Friedensgebet in der katholischen Kirche St. Maria in Göppingen statt. 
Anschließend  geht es auf einem Friedensweg zum Synagogenplatz Göp-
pingen, dort findet um 18:45 Uhr die Gedenkveranstaltung  mit Anspra-
chen, Musik und Beiträgen von Schüler und Schülerinnen statt  
 

Und der Regen rinnt - Ilse Weber 
Szenische Lesung mit Gesang  
19. November, 19.00 Uhr Göppingen, Ev. Stadtkirche,  
Ilse Weber, deutschsprachige Jüdin wurde mit ihrem Sohn Tommy in den 
Gaskammern von Auschwitz ermordet. Davor hat sie die Zeit vor der 
Reichspogromnacht und dann in Theresienstadt mit Briefen und Gedich-
ten eindrücklich beschrieben. Pia Schäfer- Mayer und Petra Christ neh-
men mit Bühnenbild, Lesungen, Spielszenen und Gesang die Besucher 
mitten hinein in das Leben Ils Webers. Der aktuelle Bezug zu rechtsextre-
mistischen Tendenzen steht greifbar im Raum.   
Anmeldung unter 07161 9636712 oder erwachsenenbildung@ev-kirche-
goeppingen.de  
Eintritt: 10€ (ermäßigt 5€)  

mailto:erwachsenenbildung@ev-kirche-goeppingen.de
mailto:erwachsenenbildung@ev-kirche-goeppingen.de
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 SENIORENKREIS 

Nachruf Sieglinde Gaugele 
 
Wir haben einen liebenswerten und humorvollen Menschen verloren. 
Eine Mitarbeiterin im Team, wie man sie sich nicht besser wünschen 
kann. 1996 übernahm sie die Kassenführung. Sieglinde war lebensfroh, 
immer da und zuverlässig, sie gestaltete das Programm mit. Oft mit Bei-
trägen, bei denen wir herzlich lachen mussten! Sie war immer gut ge-
launt. Blumen aus ihrem Garten schmückten wie selbstverständlich un-
sere Tische, mit ihrem selbstgebackenem, Bienenstich bereicherte sie 
die Kaffeetafel. Auch unsere Jahresausflüge hat sie mitorganisiert. Eini-
ge Jahre war sie beim jährlichen Weltgebetstag der Frauen mit dabei. 
Wir möchten einfach Danke sagen für die kostbare Zeit mit ihr. In der 
Erinnerung wird sie weiterleben. 
 
Das Mitarbeiterteam 

Das Bild entstand beim letzten Jahresausflug des Seniorenkreises, am 6. Juni 
2019, Hofgut Uhenfels  
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GOTTESDIENSTE  
Datum Uhrzeit  

So, 07.11. 10:15 Gottesdienst, Pfr. Herb 

So, 14.11. 10:15 Gottesdienst, Pfr Herb 

Mi, 17.11.,  
Buß u. Bettag 

19:00 Gottesdienst Pfr. Herb 

So, 21.11. Ewig-
keitssonntag 

10:15 Gottesdienst, Pfr. Herb 

So 28.11.1. Advent 10:15 Fest- Gottesdienst Pfr. Herb 

So 5.12.  2. Advent 10:15 

Gottesdienst, mit ökumenischer Kinderkir-
che. Gemeinsamer Beginn, anschließend 
Kirche für Kinder mit dem Team im Ge-
meindehaus im Untergeschoss der Kirche 

Fr, 10.12. 19:00 Schalomgottesdienst 

So, 12.12. 3. Advent 10-17 Offene Kirche mit Stationen zum Advent 

So 19.12., 4 Advent 10:15 Festgottesdienst, Jubiläum Kirche 

60 Jahre Jesus Christus-Kirche in Rechberghausen  
Am 4. Advent möchten wir mit einem Festgottesdienst an die Ein-
weihung unserer Kirche vor 60 Jahren erinnern.  
Zu diesem festlich musikalischen Gottesdient wird Prälatin Gabriele 
Wulz aus Ulm bei uns zu Gast sein. Prälatin Wulz war bis dieses Jahr 
auch  Vorsitzende .des Gustav–Adolf-Werkes, das damals den Bau un-
serer Kirche mitfinanziert hat.  
Im Dezember-Distrikt– Gemeindebrief werden wir ausführlicher über das 
Jubiläum berichten.  
 

Gottesdienste an Heilig-Abend:  
Dieses Jahr planen wir wiedermit Gottesdiensten im Freien. Dieses Jahr 
braucht es dazu keine Anmeldung. Wir werden einen Familiengottes-
dienst um 15.30 Uhr und einen Christvesper um 17.00 Uhr feiern. Unser 
Platz im Freien ist groß genug für solche Gottesdienste und inzwischen 
bestens erprobt.  Näheres erfahren Sie im Dezember-Distrikt Gemeinde-
brief und wie immer im Schurwaldboten, auf unserer Homepage und im 
Schaukasten.  
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AUS DEM KIRCHENBUCH 

Taufen 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen finden 

Sie in unserer online Ausgabe in dieser 

Rubrik  bzw. Seite keine Angaben! 



Evangelisches Pfarramt Rechberghausen 
 

Pfarrer Markus Herb 
Faurndauer Str. 38 73098 Rechberghausen Tel. 07161-52824 Fax: 07161-  57963 
E-Mail:  pfarramt.rechberghausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-rechberghausen.de 
 

Gemeindebüro: Pfarramtssekretärin Uta Hofmann, Tel. 07161-52824 
Dienstzeiten:  Di 8-11.30 Uhr und Do 14.30-17.30 Uhr 
 

Gewählte Vorsitzende: Isolde Meinel, Tel. 07161-3545325 
 

Organist und Chorleiter: Gerhard Großmann, Tel. 07164-909474 
 

Kirchenpflegerin: Karin Buortmes, Tel. 07161-12690 
Bankverbindung: DE33 6105 0000  0000 0070 65  BIC  GOPSDE6GXXX 
 

Mesnerin:  Antje Schmiedlin Tel. 07161-57186 
 

Hausmeister: Hans-Joachim Dietmann, Tel. 07161-9865111 
 

Ev. Kinderhaus im Horben:  
Leiterin Katharina Steck, Rechberghausen, Horbenstr. 11, Tel. 07161-58085 
Homepage: www.evkiga-rechberghausen.de 
 
 

Herausgeber:  
evangelische  Kirchengemeinde Rechberghausen 
Redaktionsteam: Markus Herb, Uta Hofmann 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
V.i.S.d.P:  Evangelisches Pfarramt Rechberghausen,  
                  Pfarrer Markus Herb, Uta Hofmann 

 

Rückblick auf 1700 Jahre Judentum in Deutschland  
 
 

Manche haben sich ge-

fragt, warum es so viel 

Betonung des Judentums 

dieses Jahr gab. Gerne 

lade ich zu einem offe-

nen Gesprächsabend 

ein. Wieviel Judentum 

steckt im Christentum? 

Da können wir ins Ge-

spräch kommen über alle 

Fragen rund ums Juden-

tum und Israel.    

Donnerstag, 25.11.  um 

19.00 Uhr im evang.  

Gemeindehaus  


